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Gesundheit
Gesundheit ist wie der Begriff der Freiheit ein 

Beziehungsbegriff und kein Gegenstandsbegriff für 
die Entwicklung des menschlichen Lebens.

Gesundheit entsteht als ein kulturelles Gemeingut
menschlichen Zusammenlebens.   

Gesundheit kann man nicht besitzen und 
(ver-)kaufen, sondern lediglich in unserem jeweiligen 
Handlungsvermögen ermöglichen und  fördern oder  
erhalten und  schützen.



Gesundheit - systemisch betrachtet -

= das Netz der Umweltbeziehungen, das uns trägt, 
und das wir knüpfen , das uns aber nicht
individuell gehört.                    











Virtuelle Lebensvorstellungen
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HerbstAkademie 2003 alternativangepasst



Evolution im Kapitalismus



These

Die in der Industriegesellschaft des 
19.Jahrhunderts entwickelten Lebensmuster
(Schule,Ausbildung,Beruf,Arbeitsplatz,Ehe,
geschlechtliche Arbeitsteilung,Klein-Familie, 
Rente,Tod) tragen unter den veränderten 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen nicht mehr 
hinreichend.
In den Brüchen entsteht massenhaft 
Enttäusschung,Kränkung,Krankheit.



Individualisierung der Lebensstile

Kommunaler Lebensraum

Globalisierung  der Lebensbezüge

Familie, Arbeitsplatz

Staatliche Versorgungs-Garantien









Ottawa-Charta WHO zur 
Gesundheitsförderung

„Gesundheitsförderung zielt auf einen Prozess, 
allen Menschen mehr Einfluss und 
Selbstbestimmung auf die Bedingungen ihrer 
Gesundheit zu ermöglichen und sie dadurch in 
ihrer Gesundheit zu stärken…

Gesundheit entsteht und vergeht im Alltag der 
Menschen, dort wo sie leben, lieben, spielen 
und arbeiten…“



Reflektionsstufen der 
Gesundheitsförderung

1. Alltagsorientierung  

2. Salutogenetische Orientierung beruflichen 
Handelns

3. Systemisches Gestalten von 
gesundheitsfördernden Lebens-Kontexten



ntwicklung des Studiengangs  
„Gesundheitsförderung“ an der Hochschule
agdeburg-Stendal

(1996)
(2008)

(2004)



Gesundheit fördern/
Gesund durch Lebensfreude













Auf der Suche nach einer ganzheitlichen 
Perspektive 





Prof. Dr. Eberhard Göpel
Hochschule Magdeburg-Stendal (FH) 

1. Hessisches Forum für Gesundheitsförderung in der Sozialen Stadt                     22.1. 2009





These

Das Mehrebenen-Konzept der 
Gesundheitsförderung der  WHO kann 
persönliche,gemeinschaftliche,betriebliche 
,kommunale und gesellschaftliche Initiativen 
verbinden.

Hierfür sind neue Formen partizipatorischer
Politik, integrierender Programme, wirksame 
Unterstützungsstrukturen und eine neue 
Professionalität der Gesundheitsberufe 
notwendig.



Selbsteinschätzung



Gesundheits-Konstruktionen



Sich wechselseitig Zeichnen



Leiberfahrung - Körperwissen



Entwicklung & Balance



Convivium und 
Essen in anderen Kulturen



Gesunde Hochschule







Projekte



Gesunde Städte Projekt
Magdeburg



Auslandsaufenthalte 



SommerAkademie zur 
GF

in Magdeburg



Arbeitsgruppen/Tutorien







Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
und die besten Wünsche für Ihre 

Bemühungen!


